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VORWORT DES VORSTANDS
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

in einem höchst kompetitiven Marktumfeld hat die 
Bene Gruppe in den ersten neun Monaten des laufen-
den Geschäftsjahres ihren Sanierungskurs fortgesetzt 
und umfangreiche Maßnahmen zur Umstrukturierung 
und Neuaufstellung erfolgreich implementiert. Die  
konsequente Umsetzung dieser Turn-Around-Maßnahmen 
spiegelt sich auch in einer Verbesserung aller relevanten 
Ertragskennzahlen wider. Insbesondere konnte Bene in 
den ersten drei Quartalen des Geschäftsjahres 2014/15 
ein positives Ergebnis bei dem um Einmaleffekte aus 
der Restrukturierung bereinigten EBITDA erzielen. 
Auch die Konzentration auf margenstarke Aufträge 
zeigte eine positive Wirkung. Mit einem Rohertrag von 
58,6% im dritten Quartal hat Bene den Zielkorridor  
für diese Profitabilitätskennzahl erneut erreicht. In  
Verfolgung eines strikten Kostenmanagements konnte 
der Personalaufwand ebenso wie der sonstige betrieb-
liche Aufwand gegenüber den ersten neun Monaten 
2013/14 substantiell gesenkt werden.

Um Bene national wie international wieder auf den 
Erfolgskurs früherer Jahre zu führen und nachhaltiges 
Wachstum sicherzustellen, haben wir im ersten Halb-
jahr ein neues Vertriebskonzept entwickelt und dieses 
im dritten Quartal implementiert. Dieser neue Vertriebs-
zugang berücksichtigt die unterschiedlichen Anforde-

rungen der einzelnen Kundensegmente ebenso wie die 
Formulierung von Zielkunden- und märkten sowie ein 
klares Bekenntnis zur starken Marke Bene mit ihrem 
umfassenden Produktportfolio.

Mit dem Ziel eine intelligente, vollständige Marktab-
deckung auf internationaler Ebene zu erreichen, kon-
zentriert sich Bene im Zuge dieser neuen strategischen 
Ausrichtung in seinem regionalen Vertriebszugang mehr 
denn je auf internationale Metropolen in Europa, Asien 
und in den USA. Das bedeutet, dass Bene in jenen klar 
definierten Großstädten, die eine günstige strategische 
Perspektive für Bene-Produkte und -Lösungen ausweisen, 
seine Präsenz aus- bzw. aufbauen wird. In diesem 
Sinne  wurde bereits mit der Verstärkung der Vertriebs-
struktur für die selektive Marktbearbeitung der Metro-
polen an der amerikanischen Ostküste gestartet. In der 
Region Asia/Pacific wird die Bene Gruppe zukünftig 
über ein Händlernetzwerk agieren. Erste Top-Händler 
konnten bereits als Partner für den Marktauftritt  
gewonnen werden.

Die Vertriebsorganisation selbst ist nunmehr nicht  
mehr regional sondern entlang der drei Vertriebskanäle 
„Direktgeschäft“, „Projektgeschäft“ und „Händler-
geschäft“ ausgerichtet. Dieser Zugang stellt sicher,  
dass Bene auf die doch sehr unterschiedlichen Anfor-
derungen von Kunden unterschiedlicher Größe bzw. von 
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Händlern unterschiedlicher Typen wesentlich besser 
eingehen und das eigene Know-How im Sinne der 
Kunden besser bündeln kann. In Umsetzung dieses 
neuen Vertriebszuganges wird Bene die Märkte Ukraine, 
Ungarn, Bulgarien und Rumänien zukünftig nicht mehr 
über eigene Niederlassungen sondern über spezialisierte 
Händler bearbeiten. 

Geschärft hat Bene auch seine Zielkunden-Segmente 
und rückt nunmehr jene Kundengruppen, die für  
innovative mitarbeiter- und designorientierten Lösungen 
offen sind, in den Fokus seiner Vertriebsaktivitäten.  
Erste internationale Aufträge von IBM, H&M oder  
McDonalds zeigen, dass wir auch hier auf dem  
richtigen Weg sind.

Mit dieser strategischen Neuausrichtung des Vertriebs 
hat die Bene Gruppe auf ihrem Weg zur umfassenden 
Erneuerung eine weitere wesentliche Etappe abge-
schlossen und sieht sich in ihrem Ziel bestärkt, mittel-
fristig wieder ein Umsatzniveau von rd. EUR 200 Mio. 
zu erreichen.

Im laufenden Geschäftsjahr war der Umsatz der  
Bene Gruppe noch maßgeblich von der schwachen 
Konjunktursituation in Europa sowie dem politischen 
Konflikt zwischen Russland und der Ukraine belastet. 
In diesem schwierigen Umfeld konnte Bene dennoch 

deutliche Umsatzzuwächse in UK und im Nahen Osten 
erzielen. Auch wenn die mit einem Umsatzplus von 
160% sehr erfreuliche Entwicklung im Nahen Osten 
maßgeblich der plangemäßen Umsetzung des Groß-
projektes ADNOC in Abu Dhabi geschuldet war, konnte 
auch das laufende Basisgeschäft kräftig um rund 60% 
erhöht werden. Bene ist in dieser Wachstumsregion als 
Premiumanbieter bereits heute sehr gut positioniert. 
Daher und auf Basis des Flagship-Projektes ADNOC ist 
das Management optimistisch, weitere Folgeaufträge in 
dieser Region akquirieren zu können. 

Auf Basis der Ergebnisse des dritten Quartals hält  
das Management unverändert an seinem Ziel fest, im 
Geschäftsjahr 2014/15 einen Umsatz auf Vorjahres-
niveau zu erzielen sowie ein deutlich positives EBIT-
DA vor Restrukturierungkosten für das Geschäftsjahr 
2014/15 auszuweisen. Dieses Ziel steht naturgemäß 
unter dem Vorbehalt der termingerechten Abwicklung 
des Bauvorhabens ADNOC, das durch zahlreiche vom 
Unternehmen nicht zu verantwortende Faktoren beein-
flusst werden kann.

An dieser Stelle danken wir allen Kunden, Mitarbeitern 
und Aktionären der Bene Gruppe für die Unterstützung 
in dieser herausfordernden Zeit.

Michael Fried,  
Vorstand Sales & Marketing

Rudolf Payer,   
Vorstand Operations & Finance

Mit freundlichen Grüßen
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WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
 Im dritten Quartal 2014 war die  

Konjunkturdynamik im Euro-Raum abermals rückläufig. 
Betroffen war vor allem die Industrie. So reduzierte  
sich der Produktionsindex im August gegenüber Juli  
um 1,8 %. Die Schwäche der Konsumnachfrage dämpfte 
auch den Verbraucherpreisauftrieb. Nach einer Inflations-
rate von 0,3 % im September gehen erste Schätzungen 
von einer Rate von 0,4 % im Oktober aus.

Dem europäischen Trend folgend verlangsamte sich in 
den letzten Monaten auch in Österreich die Inflation 
(September 1,6 %, August 1,7 %). Der Mangel an Aus-
landsnachfrage bewirkte gemeinsam mit dem schlep-
pendem Wachstum des Konsums und dem Rückgang 
der Investitionen im dritten Quartal eine Stagnation der 
österreichischen Wirtschaft, wobei Wachstumsimpulse 
sowohl aus dem Inland als aus dem Ausland fehlten. 
Die Zurückhaltung der Exportnachfrage wie der Inves-
titionen spiegelten sich auch in der österreichischen 
Produktionsentwicklung nieder. Die Wertschöpfung der 
Herstellung von Waren ist im dritten Quartal gegenüber 
dem zweiten Quartal 2014 real um 0,3 % zurückgegan-
gen. Auch in der Bauwirtschaft schrumpfte die reale 
Wertschöpfung merklich.

Während die Konsumnachfrage von der ungünstigen 
Einkommenssituation der privaten Haushalte belastet 
war, zögerten die Unternehmen ihre Investitionsent-
scheidungen aufgrund der schlechten Wirtschaftsaus-
sichten hinaus. 

Im ersten Halbjahr wuchs die österreichische Wirt-
schaft noch geringfügig (Q1: +0,2 %; Q2: +0,1 %).  
Im Vorjahresvergleich stieg die gesamtwirtschaftliche 
Produktion im dritten Quartal um 0,2 %. Trotz der 
geringen Konjunkturdynamik wurde die Beschäftigung 
auch im Oktober etwas ausgeweitet, jedoch stieg 
zugleich die Arbeitslosigkeit neuerlich und erreichte 
8,6 %. 

Die deutsche Wirtschaft zeigte sich in dem schwierigen 
weltwirtschaftlichen Umfeld stabil. Das BIP lag im  
dritten Quartal 2014 – preis-, saison- und kalender- 
bereinigt – um 0,1 % höher als im zweiten Quartal 
2014. Positive Impulse kamen vor allem von den  
privaten Haushalten, die ihre Konsumausgaben er-
höhten. Darüber hinaus stützte der Außenhandel die 

deutsche Wirtschaft. Die Exporte sind im dritten Quartal 
gestiegen, im September plus 5,5 % gegenüber dem 
Vormonat. Der Wachstumsbeitrag kam jedoch nicht  
von der Industrie und dem Bau. Die Produktion im  
produzierenden Bereich lag im dritten Quartal um 
0,3 % unter Vorquartalsniveau. Dagegen waren die  
Investitionen insgesamt rückläufig, die Investitionen  
in Bauten gingen geringfügig zurück. 

Die britische Wirtschaft ist im dritten Quartal 2014 
erneut gewachsen. Das BIP hat sich gegenüber dem 
Vorquartal um 0,7 % erhöht. Die Vorjahresrate ist leicht 
von 3,3 % auf 3,0 % zurückgegangen. Die Wachstums-
prognosen für das laufende Jahr liegen unverändert bei 
plus 3,5 %. Die Verbraucherpreise dürften im laufenden 
Jahr um 1,2 % steigen. Auch die Lohnentwicklung wird 
wegen der schwachen Konjunktur im Euroraum voraus-
sichtlich schwach bleiben. Belastend wirken sich auch 
die internationalen politischen Risiken – insbesondere 
die Ukraine-Krise – aus. 

Fehlende Investitionen sowie der fallende Ölpreis 
dämpften Russlands Wirtschaftswachstum. So ist das 
BIP zwischen Jänner und September 2014 lediglich 
um 0,7 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum gewach-
sen. Während die Wirtschaftsleistung in Russland 
deutlich nachlässt, steigt die Inflation weiter an. Der 
russische Wirtschaftsminister erwartet eine Inflations-
rate von 8,3 %. 

Der Geschäftsklima-Index Mittel- und Osteuropa  
reduzierte sich im Oktober 2014 nach einer leichten 
Aufhellung im Juli um 1,9 Punkte auf 82,6. Die  
Konjunktur- und Geschäftserwartungen zeigen für  
nahezu alle Märkte dieser Region nach unten. Nur  
für Slowenien sehen die Unternehmen Zeichen einer 
leichten Konjunkturaufhellung im ersten Halbjahr 
2015. 

Anders als in Europa wächst die Wirtschaftsleistung  
in den USA derzeit kräftig. Auf einen Anstieg des BIP 
im zweiten Quartal um real 1,1 % gegenüber der Vor-
periode folgte im dritten Quartal abermals eine kräftige 
Erhöhung um 0,9 %. 

ZWISCHENMITTEILUNG ZUM  
DRITTEN QUARTAL 

Quellen: WIFO, Statistisches Bundesamt, Der Standard, 
finanzen.net, finanznachrichten.de, focus.de, OeKB Research 
Services
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 Die letzten Quartale waren von den 
umfangreichen Maßnahmen zur Umstrukturierung und 
Neuaufstellung der Bene Gruppe gekennzeichnet.  
Mit der Anfang September bekannt gegebenen Neu-
ausrichtung seiner Vertriebsorganisation hat Bene im 
dritten Quartal 2014/15 nun einen weiteren Meilen-
stein im Restrukturierungsprozess erfolgreich gesetzt. 

Operativ war das dritte Quartal wesentlich vom Start 
der Installation des Großprojektes ADNOC in Abu Dhabi 
geprägt. Dabei handelt es sich um den größten Auftrag 
der Firmengeschichte von Bene. Die Kennzahlen zur 
Ertragslage der ersten neun Monate und des abgelaufenen 
Quartals entwickelten sich im Einzelnen wie folgt:

GESCHÄFTSVERLAUF UND ERTRAGS,- 
VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

KENNZAHLEN ZUR ERTRAGSLAGE

in TEUR

YTD Q3 
2014/15

YTD Q3 
2013/14 Veränderung

Veränderung  
in %

Umsatz 111.915 124.824 -12.909 -10,3

Betriebsleistung 117.495 123.529 -6.034 -4,9

Rohertrag 67.614 66.771 843 1,3
   in % der Betriebsleistung 57,5 54,1 3,5

EBITDA vor Restrukturierung 3.288 -2.476 5.764 232,8
   in % der Betriebsleistung 2,8 -2,0 4,8

EBITDA 429 -8.219 8.648 105,2
   in % der Betriebsleistung 0,4 -6,7 7,0

EBIT -5.284 -17.965 12.681 70,6
   in % der Betriebsleistung -4,5 -14,5 10,0

Ergebnis vor Steuern -8.028 -21.784 13.756 63,1
   in % der Betriebsleistung -6,8 -17,6 10,8

in TEUR

Q3  
2014/15

Q3  
2013/14 Veränderung

Veränderung  
in %

Umsatz 32.433 42.543 -10.110 -23,8

Betriebsleistung 42.407 43.615 -1.208 -2,8

Rohertrag 24.852 25.093 -241 -1,0
   in % der Betriebsleistung 58,6 57,5 1,1

EBITDA vor Restrukturierung 2.644 3.145 -501 -15,9
   in % der Betriebsleistung 6,2 7,2 -1,0

EBITDA 1.969 173 1.796 1038,2
   in % der Betriebsleistung 4,6 0,4 4,2

EBIT -79 -4.461 4.382 98,2
   in % der Betriebsleistung -0,2 -10,2 10,0

Ergebnis vor Steuern -857 -5.863 5.006 85,4
   in % der Betriebsleistung -0,7 -4,7 4,0
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Vor dem Hintergrund einer weiterhin schwachen all-
gemeinen Konjunktursituation blieben die Umsätze 
in Österreich und Deutschland erwartungsgemäß um 
11,2 % beziehungsweise 20,0 % hinter den Werten in 
der Vergleichsperiode des Vorjahres zurück. Damit hat 
sich die Geschäftsentwicklung des ersten Halbjahres in 
diesen vor allem preislich schwer umkämpften Märk-
ten auch im dritten Quartal weiterhin fortgesetzt. Der 
Umsatzrückgang ist daher zum Großteil der bewussten 
Entscheidung des Unternehmens, Projekte nur mit aus-
kömmlichen Margen anzubieten, geschuldet. In diesem 
schwierigen Umfeld konnten mit T-Mobile (Österreich) 
oder der Ergo Versicherung (Deutschland) dennoch er-
neut Topadressen für Bürolösungen von Bene begeistert 
werden.

Wie auch schon im ersten Halbjahr konnte Bene in  
UK eine sehr erfreuliche Geschäftsentwicklung erzielen.  
Anders als die Eurozone zeigte sich die britische 
Wirtschaft sehr stabil, mit positiven Effekten auf den 
Büromöbelmarkt. Mit einem Umsatzanstieg von 32,0 % 
in einem auch margenseitig wichtigen Markt, der sich 
durch eine hohe Affinität zu Design und ganzheitlichen 
Konzeptlösungen auszeichnet, trägt der britische Markt 
derzeit  wesentlich zum Geschäftserfolg von Bene bei. 
Referenzprojekte wurden unter anderem mit Willis oder 
Tudor Capital realisiert.

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in den Kern- 
ländern der Eurozone wie Frankreich oder Italien  
spiegelte sich im Geschäftsgang der Bene Gruppe  
wider. Die Umsätze in den anderen Ländern West-
europas entwickelten sich daher im Wesentlichen 
analog zu jenen in Österreich und Deutschland. Der 
Umsatzrückgang um 16,3 % lag in den Erwartungen 
des Managements.

Wenig überraschend belastete die Geschäftsentwicklung 
in Osteuropa auch im dritten Quartal die Umsatzent-
wicklung von Bene. Der Umsatzrückgang um rund 40 % 
war maßgeblich der aktuellen Russland-Ukraine-Krise 
geschuldet. Da seitens des Unternehmens die wirt-
schaftliche Lage in dieser Region in den kommenden 
Monaten weiterhin als volatil eingestuft wird, hat Bene 
zu Ende des dritten Quartals die strategische Entschei-
dung getroffen, die Märkte Ukraine, Ungarn, Bulgarien 
und Rumänien, in denen Bene bislang über Vertriebs-
niederlassungen aktiv war, zukünftig über Händler zu 
bearbeiten. In Umsetzung dieser Entscheidung wird  
bereits im November 2014 die Tochtergesellschaft 
in der Ukraine im Zuge eines Management-Buy-Outs 
veräußert werden. In Folge wird der neue Eigentümer 
in Zukunft als unabhängiger Händler für Bene tätig 
werden. Auch für die Niederlassungen in den anderen 
drei genannten Ländern führt Bene aktuell aussichts-

Der Umsatz reduzierte sich in den ersten neun Monaten 
des Geschäftsjahres gegenüber der Vergleichsperiode 
des Vorjahres um rund 10,3 %, wobei sich die für die 
Bene Gruppe wesentlichen Regionen sehr unterschiedlich 
und im Einzelnen wie folgt entwickelten:

in TEUR

YTD Q3 
2014/15

YTD Q3  
2013/14 Veränderung

Veränderung  
in %

Österreich 26.692 30.042 -3.351 -11,2

Deutschland 28.787 35.985 -7.198 -20,0

UK 16.155 12.235 3.920 32,0

Sonstiges Westeuropa 13.126 15.686 -2.559 -16,3

CEE / RUS / GUS 10.845 18.018 -7.173 -39,8

Mittlerer Osten / Afrika 13.012 5.013 8.000 159,6

Rest der Welt 3.298 7.844 -4.547 -58,0

BENE GRUPPE 111.915 124.824 -12.909 -10,3
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31.10.2014 31.01.2014 31.10.2013

Österreich 791 754 778

Deutschland 123 140 143

UK 46 46 46

Russland 60 63 70

Sonstige Regionen 87 76 135

BENE GRUPPE 1.107 1.079 1.172

reiche Gespräche. Russland selbst wird auch weiterhin 
ein Kernmarkt der Bene-Gruppe bleiben, da nach wie 
vor internationale Topkunden wie zB jüngst McDonalds 
oder H&M für ihre Bürolösungen in Russland auf Bene 
setzen. Um in der aktuell herausfordernden Zeit auf 
diesem Markt bestehen zu können, wird Bene kurzfristig 
Anpassungsmaßnahmen vornehmen. 

Wie auf Basis des ersten Halbjahres und auf Basis 
des Großauftrages ADNOC zu erwarten war, konnte die 
Bene Gruppe im dritten Quartal ihren Umsatz in der 
Region Mittlere Osten deutlich steigern. Der Umsatzan-
stieg um fast 160 % beruhte aber nicht ausschließlich 
auf der Abarbeitung des Projektes ADNOC. Auch das 
laufende Basisgeschäft erhöhte sich gegenüber der 
Vergleichsperiode des Vorjahres kräftig um rund 60 %. 
Bene ist in dieser Region seit Jahren als Premiuman-
bieter für Bürolösungen bestens etabliert. Daher und 
auf Basis der Strahlkraft des Flagship-Projektes ADNOC 
ist davon auszugehen, dass Folgeaufträge aus der Region 
akquiriert werden können. Auch die kommenden beiden 
Quartale werden hinsichtlich Umsatz und Ertrag weiter-
hin spürbar durch die Abarbeitung des ADNOC-Auftrags 
beeinflusst sein.

Der Umsatzrückgang in den restlichen Regionen der 
Welt war vor allem auf die Beendigung des verlustträch-
tigen Joint Ventures Asia/Pacific im vierten Quartal des 
letzten Geschäftsjahres zurückzuführen. In Umsetzung 

seiner neuen Vertriebsstrategie bearbeitet Bene diese 
Region nunmehr über ein Händlernetz – erste Top-
Reseller konnten bereits als Partner für den Marktauf-
tritt gewonnen werden. Auch für die Metropolen an der 
amerikanischen Ostküste ist der Aufbau einer Struktur 
für die selektive Marktbearbeitung bereits gestartet 
worden.

Mit 4,9 % fiel der Rückgang der Betriebsleistung in den 
ersten drei Quartalen des laufenden Geschäftsjahres 
etwas geringer als jener des Umsatzes aus. Dies war vor 
allem auf die Abarbeitung des Großauftrages ADNOC 
zurückzuführen.

Auch im dritten Quartal konnte Bene eindrucksvoll 
beweisen, dass die Strategie einer Konzentration auf 
margenstarke Aufträge positive Auswirkungen zeigt. 
Mit einem Rohertrag von 58,6 % im dritten Quartal 
(YTD Q3: 57,5 %) konnte Bene den Zielkorridor für 
diese Profitabilitätskennzahl erneut einhalten. Freilich 
machte sich auch hier der Großauftrag ADNOC positiv 
bemerkbar. Bene weist im Branchenvergleich bezüglich 
dieser Kennzahl einen absoluten Topwert auf, was die 
Richtigkeit Preisqualität vor Volumen zu setzen unter-
streicht.

Der Personalstand der Gruppe stieg aufgrund des Auf-
trags ADNOC seit Beginn des Geschäftsjahres gering-
fügig:
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KENNZAHLEN ZUR VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

in TEUR 31.10.2014 31.01.2014 Veränderung
Veränderung  

in %

Bilanzsumme 93.863 95.438 -1.575 -1,7

Eigenkapital -30.279 -21.883 -8.396 -38,4
   in % der Bilanzsumme -32,3 -22,9 -9,3

Net Working Capital* 13.043 10.238 2.805 27,4

Nettofinanzverbindlichkeiten 71.248 64.627 6.621 10,2

in TEUR

YTD Q3 
2014/15

YTD Q3  
2013/14 Veränderung

Veränderung  
in %

Cash Flow aus dem Ergebnis -44 -8.950 8.906 99,5

Cash Flow operative Tätigkeit -2.977 -5.179 2.202 42,5

Investitionen 1.438 2.698 -1.260 -46,7

Free Cash Flow -4.289 -7.073 2.784 39,4

* Vorräte + Forderungen - Lieferverbindlichkeiten - sonstige Verbindlichkeiten - kurzfristige Rückstellungen

Trotz des Anstiegs der Beschäftigten konnte Bene so-
wohl bei der Position Personalaufwand als auch Sach-
aufwand deutliche Einsparungen gegenüber der Ver-
gleichsperiode des Vorjahres erreichen. Absolut betrug 
der Rückgang dieser Kostenblöcke in den ersten neun 
Monaten EUR 8,1 Mio., bereinigt um Sonderkosten der 
Restrukturierung noch immer EUR 5,8 Mio.

Aufgrund der verbesserten Profitabilität und der an-
gepassten Kostenstruktur konnte Bene, trotz eines 
leichten Rückgangs des bereinigten EBITDA im dritten 
Quartal, in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 

ein positives EBITDA von EUR 0,4 Mio. (Vorjahr:  
EUR -8,2 Mio.) erzielen. Bereinigt um Sonderkosten  
der Restrukturierung betrug das angepasste EBITDA 
sogar EUR 3,3 Mio. (Vorjahr: EUR -2,5 Mio.).

Das EBIT der ersten neun Monate verbesserte sich von 
EUR -18 Mio. im Vorjahr auf EUR -5,3 Mio. im laufenden 
Geschäftsjahr. Der deutliche Anstieg ist auch auf den 
Entfall von im Vorjahr erfassten Wertminderungsauf-
wendungen zurückzuführen. Auch das Ergebnis vor 
Steuern konnte im gleichen Zeitraum um fast EUR 14 
Mio. verbessert werden.
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Insbesondere auf Grund der anhaltenden Verlust- 
situation der Gruppe reduzierte sich die Bilanzsumme 
des Konzerns seit Beginn des Geschäftsjahres 2014/15 
um weitere EUR 1,6 Mio. Dies spiegelt sich auch in 
einer weiteren Reduktion des Eigenkapitals und der 
Eigenkapitalquote wider.

Beim Cash Flow aus dem Ergebnis konnte Bene  
trotz der anhaltenden Verlustsituation ein nahezu  
ausgeglichenes Ergebnis erzielen. Gegenüber dem  
Vergleichsstichtag des Vorjahres konnte diese Kenn-
zahl um EUR 8,9 Mio. verbessert werden.

Das Net Working Capital stieg vor allem aufgrund der 
Abarbeitung des Auftrags ADNOC in den ersten neun 
Monaten um EUR 2,8 Mio., was in etwa auch dem 
Cash Flow aus der operativen Tätigkeit entspricht.

Nach Berücksichtigung der Investitionsausgaben  
von EUR 1,4 Mio. ergibt sich ein Free Cash Flow von 
EUR -4,3 Mio., was einer Verbesserung von EUR 2,8 
Mio. gegenüber dem dritten Quartal 2013/14 ent-
spricht.

Aufgrund des negativen Free Cash Flows und der zah-
lungswirksamen Finanzierungaufwendungen in Höhe 
von EUR 2,4 Mio. stiegen die Nettofinanzverbindlich-
keiten zum 31.10.2014 gegenüber dem letzten Bilanz-
stichtag (31.01.2014) um EUR 6,6 Mio. Die Liquidität 
der Gruppe ist trotz der Herausforderungen durch das 
Projekt ADNOC auch weiterhin gesichert. Bene hat mit 
seinen finanzierenden Banken eine Projektfinanzierung 
mit einem Volumen von bis zu EUR 5,0 Mio. abge-
schlossen, die im Bedarfsfall für Finanzierungserforder-
nisse aus dem Projekt abgerufen werden kann.

AUSBLICK

Auf Basis der Ergebnisse des dritten Quartals hält  
das Management an seinem Ziel fest, im Geschäfts- 
jahr 2014/15 einen Umsatz auf Vorjahresniveau zu  
erzielen. Dieses Ziel steht freilich unter dem Vorbehalt 
der termingerechten Abwicklung des Bauvorhabens  
ADNOC, die durch zahlreiche vom Unternehmen nicht 
zu verantwortende Faktoren beeinflusst werden kann.

Auch das Ziel, ein deutlich positives EBITDA vor  
Restrukturierungkosten für das Geschäftsjahr 2014/15 
auszuweisen, kann auf Basis der vorliegenden Ergebnisse 
des dritten Quartals bestätigt werden. Die Höhe des zu 
erwartenden Ergebnisses hängt auch hier maßgeblich 
von der genauen Umsatz- und Ertragsrealisierung des 
Großauftrags ab.

Hinweis
Dieser Bericht enthält unter anderem Aussagen über 
mögliche zukünftige Entwicklungen, die basierend auf 
derzeit zur Verfügung stehenden Informationen erstellt 
wurden. Diese Aussagen, welche die gegenwärtige 
Einschätzung des Vorstandes hinsichtlich zukünftiger 
Ereignisse widerspiegeln, sind nicht als Garantien  
zukünftiger Leistung zu verstehen und beinhalten 
schwer vorhersehbare Risken und Unsicherheiten.  
Verschiedenste Ursachen könnten dazu führen, dass 
tatsächliche Ergebnisse oder Umstände grundlegend 
von den in den Aussagen getroffenen Annahmen  
abweichen.
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DIE BENE AKTIE
 Die Bene Aktie notiert seit 

03.11.2006 an der Wiener Börse, seit 20.11.2006 
war sie Teil des ATX Prime Marktes und des Wiener 
Börse Index und wechselte mit 24.09.2012 in den Mid 
Market Continuous. Damit ist die BENE AG das einzige 

Büromöbelunternehmen an der Wiener Börse und zählt 
innerhalb von Europa zu einer handverlesenen Auswahl 
an gelisteten Büromöbelunternehmen.

KURSVERLAUF & HANDELSVOLUMEN

Der Aktienkurs der BENE AG verzeichnete im  
dritten Quartal 2014/15 einen Rückgang von  
insgesamt -14,29 % (ATX: -2,89 %).
Der höchste Schlusskurs im Berichtszeitraum  
betrug EUR 0,58 (25.08.2014), der niedrigste 
Schlusskurs belief sich auf EUR 0,41 (15.10.2014).
Im Laufe des dritten Quartals des Geschäftsjahres 
2014/15 erreichte das durchschnittlich gehandelte  
Volumen 7.527 Aktien. Der höchste Tagesumsatz  
wurde am 10.09.2014 mit 52.000 Aktien, der 
niedrigste Tagesstückumsatz mit 100 Aktien am 
26.09.2014 erzielt. 
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INVESTOR RELATIONS

Bene bekennt sich zu einer offenen und aktiven  
Kommunikation mit Investoren mit dem Ziel, ein  
möglichst getreues Bild des Unternehmens vermitteln 
zu können und damit den Erwartungen des Kapital-
markts hinsichtlich Transparenz gerecht zu werden. Als 
zentrales Kommunikationsmedium bietet die Website 
umfangreiche Informationen über das Unternehmen wie 
alle relevanten Eckdaten zur Aktie, aktuelle Analysen, 
Kennzahlen und Termine sowie Download-Versionen 
von Geschäfts und Zwischenberichten. 

Die BENE AG erfüllt die Regelungen des österreichischen 
Corporate Governance Kodes (ÖCGK) in der aktuellen 
Fassung vom Juli 2012. Der ÖCGK richtet sich primär 
an österreichische börsennotierte Aktiengesellschaften 
und legt Maßstäbe für gute Unternehmensführung 
und -aufsicht fest. Der Kodex verfolgt das Ziel einer 
verantwortlichen, auf nachhaltige und langfristige 
Wertschaffung ausgerichteten Leitung und Kontrolle 
von Gesellschaften und Konzernen. Der Kodex ist zur 
Schaffung erhöhter Transparenz für die Aktionäre des 
Unternehmens vorgesehen und erlangt Gültigkeit durch 
die freiwillige Selbstverpflichtung von Unternehmen.

KONTAKT

Investor Relations
Martina Vomela

A-3340 Waidhofen/Ybbs  Schwarzwiesenstraße 3 
Telefon +43-7442-500-3100   
Fax +43-7442-500-993100 
E-Mail ir@bene.com  www.bene.com 

AKTIONÄRSSTRUKTUR

57,5 % 
Streubesitz

42,5 % Bene 
Privatstiftung

ISIN Code: AT00000BENE6
Börseplatz: Wiener Börse, Mid Market Continuous
Aktienart: ordentliche nennwertlose Inhaberaktien
Gesamtzahl Aktien: 24.347.352
Sonstige Börsenplätze keine
Genehmigtes Kapital: EUR 9,0 Mio.
Indizes: Mid Market Continuous, WBI, VÖNIX
Ticker-Symbol: BENE
Research Coverage: Raiffeisen Centrobank
Streubesitz: 57,5 %
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